
Bedienungsanleitung

SuperGrip SG II



 2015– HULTDIN SYSTEM AB.

Dieses Handbuch gilt für folgende Modelle:

SG II 260/-R/-S/-A S/N 048-0858 und höher

SG II 300/-R/-S/-A S/N 049-0562 und höher

SG II 360/-R/-S/-A S/N 050-0761 und höher

SG II 420/-R/-S/-A S/N 051-0714 und höher

SG II 520 S/N 055-0004 und höher

Dieses Handbuch enthält Installations-und Bedienungsanleitung für SuperGrip SG II. Die Anweisungen gelten nicht 
generell, sondern beschreiben das Verfahren für das jeweilige Modell. Sollte es bezüglich der Gültigkeit der Anweisungen 
Zweifel geben, kontaktieren Sie bitte Ihren Fachhändler, der Ihnen mit weiteren Einzelheiten zur Verfügung steht.

Die in diesem Handbuch enthaltenen Illustrationen, technischen Informationen und Spezifikationen sind, soweit wir es 
beurteilen können, zum Zeitpunkt der Drucklegung korrekt. Wir behalten uns jedoch das Recht vor, ohne vorherige 
Mitteilung Preise, Spezifikationen, Anweisungen, Ausrüstungen usw. zu ändern, da die kontinuierliche Produktverbesserung 
ein selbstverständlicher Bestandteil der Geschäftstätigkeit der HULTDIN SYSTEM AB ist.

Kein Teil dieses Handbuchs darf ohne die vorherige Genehmigung der HULTDIN SYSTEM AB übersetzt, wiedergegeben, 
gelagert oder elektronisch, mechanisch, in Bild- oder anderer, hier nicht angegebener Form vermittelt werden.

Auch wenn alle erdenklichen Maßnahmen ergriffen wurden, um den Inhalt so komplett wie möglich zu gestalten, übernimmt 
HULTDIN SYSTEM AB keine Verantwortung für eventuelle Fehler, die als Folge davon entstehen, dass die Anweisungen 
nicht befolgt werden oder dass die Maßnahmen falsch oder nicht mit der gebotenen Vorsicht durchgeführt wurden.

Vorsicht!

Die für die Produkte der HULTDIN SYSTEM AB verarbeiteten Teile und Komponenten unterliegen einem besonderen 
Auswahlverfahren. Daher stellen Original-Ersatzteile bei eventuellen Reparaturen bzw. Umrüstungen immer die beste 
Alternative dar.

Sämtliche Servicemaßnahmen und Reparaturen sollten von Vertragswerkstätten mit entsprechendem Werkzeug und 
geeigneten Hubvorrichtungen durchgeführt werden.

Dieses Handbuch wird von der HULTDIN SYSTEM AB herausgegeben.
Skolgatan 12
SE-930 70 MALÅ
Schweden
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Sicherheitsvorschriften

Allgemeine Sicherheit

• Auf dieser Seite sind wichtige Sicherheitsvorschriften 
beschrieben, von denen 
der Bediener vor Inbetriebnahme der Ausrüstung 
umfassende Kenntnis haben sollte.

• Dieses Produkt sollte nur von Personen bedient 
werden, die über das entsprechende Know-how und 
die erforderliche Schulung verfügen.

• Eigentümer und Bediener sind für die Einhaltung 
sämtlicher Sicherheitsvorschriften und die sichere 
Ausrüstung der Maschine verantwortlich.

• Eigentümer und Bediener sind beim Einsatz 
des Produkts für die Einhaltung nationaler und lokaler 
Gesetze, Bestimmungen und sonstiger Anweisungen 
verantwortlich.

• Eigentümer und Bediener sind für den Austausch 
beschädigter Teile und/oder unleserlicher 
Warnsignale verantwortlich.

• Das Handbuch ist jederzeit zugreifbar aufzubewahren, 
damit der Bediener die Sicherheitsvorschriften und die 
Wartungsvorgaben befolgen kann.

Bedeutung der Sicherheitshinweise

Gefahr!

Gefahr verweist auf eine Situation mit hohem 
Gefahrenpotenzial, die, wenn sie nicht vermieden 
wird, zum Tode, ernsthaften Verletzungen und/oder 
ernsthaften Sachschäden führt.

Warnung!

Warnung verweist auf eine Situation mit mittlerem 
Gefahrenpotenzial, die, wenn sie nicht vermieden 
wird, zum Tode, ernsthaften Verletzungen und/oder 
ernsthaften Sachschäden führen kann.

Vorsicht!

Vorsicht verweist auf eine Situation mit niedrigem 
Gefahrenpotenzial, die, wenn sie nicht vermieden 
wird, zu leichten bis mittelschweren Verletzungen 
und/oder Sachschäden führen kann.
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Betriebssicherheit

• Überprüfen Sie den Greifer zu Beginn jeder 
Schicht auf etwaige Beschädigungen. 
Alle Verschlüsse/Verbindungselemente 
regelmäßig nachziehen.

• Sicherstellen, dass der Hydraulikdruck im 
Greiferzylinder gemäß Vorgaben eingestellt ist. 
Bei zu niedrigem Druck kann der Greifer seine 
Last nicht transportieren. Bei zu hohem Druck 
wird der Greifer überlastet, was zu 
Strukturversagen mit Verletzungen und/oder 
Sachschäden als Folge führen kann.

• Der Greifer darf nicht zum Anheben von 
Personen verwendet werden.

• Der SuperGrip SG ist nicht für das Handling 
von Gesteinsbrocken, schweren Ersatzteilen usw. 
vorgesehen.

• Die Greiferarme am SuperGrip II-A dürfen 
NICHT zum Ausgraben von Baumstümpfen 
und Felsblöcken eingesetzt werden.

Bei Nichtbeachtung dieser Einschränkungen können 
die Greiferarme oder andere Teile des Greifers 
versagen, was zu Verletzungen bzw. Sachschäden 
führen kann.

• Die Greiferlast darf die empfohlene Höchstlast 
nicht überschreiten, weil dies zu 
Strukturversagen führen kann, mit Verletzungen 
und/oder Sachschäden als Folge.

• Beim Einsatz dieser Maschine ist sicherzustellen, 
dass sich alle Unbefugten mindestens 15 m 
von der Maschine entfernt befinden.

• Der Bediener muss Unbefugte, die sich in der 
Gefahrenzone oder auf dem Weg zu ihr befinden, 
umgehend aus diesem Bereich verweisen.

• Innerhalb der Gefahrenzone befindliche 
Mitarbeiter müssen gegen herabfallende 
Last angemessen geschützt sein.

• Innerhalb der Gefahrenzone befindliche 
Mitarbeiter dürfen sich nicht unter 
herabhängender Last aufhalten.

• Der Bediener muss sich dessen bewusst sein, 
dass die Last bzw. Teile derselben jederzeit aus 
dem Greifer herausfallen können.

15 Meter
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Wartungssicherheit

• Der Zustand der Maschine ist regelmäßig 
zu überprüfen. Es sind tägliche Inspektionen 
durchzuführen, Mängel sind zu beheben. 
Die Maschine ist stets in einem Zustand zu 
halten, der weder den Bediener noch andere 
Personen in Gefahr bringt.

• Service- und Wartungsarbeiten dürfen nur mit 
entsprechenden Fachkenntnissen an der 
Maschine vorgenommen werden. Sämtliche 
Service- und Reparaturarbeiten an Elektro- 
und Hydaulikanlagen dürfen nur von Fachkräften 
ausgeführt werden.

• Jegliche Beschädigungen sind sofort nach ihrer 
Feststellung zu beheben. Nehmen Sie die 
Maschine erst wieder in Betrieb, wenn sämtliche 
Defekte behoben sind.

• Vor der Durchführung von Service- oder 
Wartungsarbeiten den Greifer auf den Boden 
absenken und den Motor abstellen. Sämtliche 
Haupt-Absperrvorrichtungen sind abzuschalten, 
und niemand darf die Fahrerkabine betreten.

• Bei den Servicearbeiten sind Schutzbrille 
und -handschuhe zu tragen. Hydrauliköl bzw. 
Schmiermittel, die mit Haut oder Augen in 
Kontakt kommen, können zu Reizungen 
und allergischen Reaktionen führen.

• Bei den Servicearbeiten an der Maschine sind 
Schutzhelm und Sicherheitsstiefel zu tragen. 
Leckagen von Hydrauliköl oder Schmiermitteln 
erhöhen die Gefahr, dass man ausrutscht und hinfällt.

• Der Greifer hat scharfe Kanten. Bei Arbeiten am 
Greifer vorschriftsmäßige Schraubenschlüssel 
und Schutzhandschuhe benutzen.

• Hydraulikschläuche und -adapter können auch bei 
abgeschaltetem Motor mit Druck beaufschlagt sein. 
Jegliche Teile sind mit Vorsicht zu lösen.

• Grundsätzlich vor Beginn der Servicearbeiten 
sicherstellen, dass die Anlage druckfrei ist.

• Vor dem Lösen von Hydraulikschläuchen 
grundsätzlich alle beweglichen Teile mechanisch 
sichern.

• Niemals eine Undichtigkeit an der Hydraulikanlage 
mit der Hand zu stoppen versuchen. 
Druckbeaufschlagtes Hydrauliköl kann unter die 
Haut gelangen und schwere Verletzungen, eventuell 
sogar mit Todesfolge, verursachen.

Schweißen
Bei Instandsetzungen, für die Schweißen erforderlich ist, 
erkundigen Sie sich bei Ihrem Fachhändler nach dem 
empfohlenen Maßnahmen.

Bei Schweißarbeiten am Greifer ist wie folgt vorzugehen:

• Sicherstellen, dass Feuerlöschgerät zur Hand ist. 

• Den Bereich um die Schweißarbeiten herum 
reinigen, damit keine Brandgefahr entsteht. 

• Den Erdleiter so anschließen, dass der 
Schweißstrom nicht über irgendwelche 
Durchführungen gelangt.

• Den Erdleiter so nahe wie möglich am 
Schweißbereich platzieren.

• Bei Schweißarbeiten in der Nähe von 
Durchführungen sind diese zu demontieren, 
da sie aus Kunststoffverbundmaterial bestehen, 
das bei hohen Temperaturen beschädigt werden kann.

Änderungen an der Ausrüstung
Es ist nicht zulässig, 

• den Greifer ohne die vorherige Zustimmung 
von HULTDIN SYSTEM AB abzuändern,

• die Funktion des Greifers ohne die vorherige 
Zustimmung von HULTDIN SYSTEM AB 
abzuändern,

• andere als Original-HULTDIN-Ersatzteile 
zu verwenden.
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Hauptkomponenten

SuperGrip SG II besteht aus nachfolgenden Hauptkomponenten. 
Sämtliche Komponenten sind austauschbar.

 Abb. 1 Hauptkomponenten
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1 Stativ

2 Äußere Greiferklaue

3 Innere Greiferklaue

4 Achsenlagerung, Stativ – äußere Greiferklaue

5 Achsenlagerung, Stativ – innere Greiferklaue

6 Strebe

7 Hydraulikzylinder

8 Achsenlagerung, Greiferklaue - Strebe - 
Hydraulikzylinder

9 Achsenlagerung, Strebe - innere Greiferklaue

10 Achsenlagerung, Kolbenstange - innere Greiferklaue
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Produktbeschreibung

Beim SuperGrip SG II handelt es sich um einen 
Sortimentgreifer, der hauptsächlich auf Kräne für Straßen- 
und Geländefahrzeuge montiert wird. Der SuperGrip SG 
II ist für den ausschließlichen Einsatz zum Handling von 
Holz, Papierholz, ganzen Stämmen, Baumteilen und 
Abfall vorgesehen.

Der SuperGrip SG II darf nicht zum Heben von Steinen 
oder ähnlichen Einsätzen verwendet werden, bei denen die 
Greiferarme oder andere Teile des Greifers brechen und 
somit zu Personen- und Sachschäden führen können.

Kennzeichnung

Der SuperGrip SG II ist mit Seriennummer, Modellbe-
zeichnung, zulässiger Höchstlast, zulässigem Höchstbe-
triebsdruck und CE-Kennzeichnung markiert. Der Sitz des 
Typenschildes geht aus nachfolgender Abbildung hervor.

 Abb. 2 Kennzeichnung SuperGrip SG II
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Technische Daten

SuperGrip SG II

Spezialwerkzeug

Benennung Durch
messer

Best.nr

Dorn, Achsenlagerung .............. 50 mm 0660 207

60 mm 0683 010

80 mm 0683 011

Dorn, Gleitlager ........................ 50 mm 0711 800

60 mm 0711 801

80 mm 0711 802

Werkzeug, Hydraulikzylinder ... ø80/50 0711 808

ø90/50 0711 809

ø100/50 0711 810

Abb. 3 Dorn, Achsenlagerung
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Abb. 4 Dorn, Gleitlager

Abb. 5 Werkzeug, Hydraulikzylinder

Schmierfett

Schmierfett Benutzen Sie ein auf Mineralöl basierendes Fett, das mit Lithiumseife angereichert oder 
mischbar ist. Dieses Fett sollte gemäß der ISO-Norm 6743-9 als L-XCCIB 2 eingestuft sein. 
Max. Gehalt an Molybdändisulfid: 3%. Basisviskosität 170 bis 220 cSt (Centistokes) bei 40°C. 
Klasse 1-2 NLGI (National Lubrification Grease Institute).

Schmierintervalle

Alle 50 Betriebsstunden
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Hydraulikschläuche

Die Plus- (+) und Minusfunktion (-) des Greifzylinders soll an Hydraulschläuche mit einem Durchmesser von 1/2” 
(13,0 mm) laut DIN 20022; SAE 100 R2AT, angeschlossen werden. Schlauchverschraubungen und 
Anschlußnippel sollen für mindestens dreifache Sicherheit (dreifacher Betriebsdruck), dimensioniert sein.

Verschraubungen Greifer/Rotator

Der Rotator wird mit Schrauben der Größe M16 
der Mindestklasse 10.9 oder M20 der 
Mindestklasse 8.8.am Greifer montiert.

Betriebsdruck

Max. Betriebsdruck ............ 25 MPa

Abb. 6 Hydraulikplan

Anzugsmoment und Schlüsselbreite

Moment Schlüsselbreite

MC6S 16 12.9 ......... 330 Nm 14 mm

M6S 20 10.9 ......... 500 Nm 30 mm

MC6S 20 12.9 ......... 500 Nm 17 mm

M6S 24 10.9 ......... 900 Nm 36 mm

Kolben ................................ 500 Nm -

Führungsmutter .................. 500 Nm -
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Technische Daten

SG II

 Abb. 7 Abmessungen

SG II 260 SG II 300 SG II 360 SG II 420 SG II 520

Greiferquerschnitt, Spitze - Spitze ...... m2 0,26 0,30 0,36 0,42 0,52

Max. Greiferbreite (A)......................... mm 1 547 1 526 1 886 2 075 2 129

Min. Greiferdurchmesser..................... mm 110 110 150 180 170

Höchstlast ............................................ kg 3 500 3 500 5 000 5 000 7 000

Gewicht ............................................... kg 184 190 298 328 364

Höhe, ganz geschlossen....................... mm 575 560 640 697 696

Höhe, Spitze - Spitze (C)..................... mm 878 915 980 1 061 1 155

Max. Breite (B).................................... mm 460 460 548 548 548

Zylinder ............................................... 80/50 80/50 90/50 100/50 100/50
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Technische Daten

SG II R

 Abb. 8 Abmessungen

SG II 260 R SG II 300 R SG II 360 R SG II 420 R

Greiferquerschnitt, Spitze - Spitze....... m2 0,26 0,30 0,36 0,42

Max. Greiferbreite (A)......................... mm 1 555 1 537 1 867 2 060

Min. Greiferdurchmesser ..................... mm 110 110 146 180

Höchstlast............................................. kg 3 000 3 000 4 000 4 000

Gewicht ............................................... kg 198 204 316 345

Höhe, ganz geschlossen ....................... mm 580 570 645 693

Höhe, Spitze - Spitze (C) ..................... mm 855 886 939 1 043

Max. Breite (B) .................................... mm 468 468 568 568

Zylinder................................................ 80/50 80/50 90/50 100/50
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Technische Daten

SG II S

 Abb. 9 Abmessungen

SG II 260 S SG II 300 S SG II 360 S SG II 420 S

Greiferquerschnitt, Spitze - Spitze ...... m2 0,26 0,30 0,36 0,42

Max. Greiferbreite (A)......................... mm 1 547 1 526 1 886 2 075

Min. Greiferdurchmesser..................... mm 110 110 150 180

Höchstlast ............................................ kg 3 500 3 500 6 000 7 000

Gewicht ............................................... kg 200 205 326 370

Höhe, ganz geschlossen....................... mm 575 560 640 697

Höhe, Spitze - Spitze (C)..................... mm 878 915 980 1 061

Max. Breite (B).................................... mm 460 460 548 548

Zylinder ............................................... 80/50 80/50 90/50 100/50
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Technische Daten

SG II A

 Abb. 10Abmessungen

SG II 260 A SG II 300 A SG II 360 A SG II 420 A

Greiferquerschnitt, Spitze - Spitze ...... m2 0,26 0,30 0,36 0,42

Max. Greiferbreite (A)......................... mm 1 520 1 485 1 840 2 037

Min. Greiferdurchmesser..................... mm 110 110 150 180

Höchstlast ............................................ kg 3 500 3 500 5 000 5 500

Gewicht ............................................... kg 200 205 326 370

Höhe, ganz geschlossen....................... mm 583 579 689 695

Höhe, Spitze - Spitze (C)..................... mm 945 975 1060 1129

Max. Breite (B).................................... mm 460 460 548 548

Zylinder ............................................... 80/50 80/50 90/50 100/50
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Funktionsbeschreibung

Der SuperGrip SG II besteht aus einem Stativ (1) und zwei 
Greiferklauen, der äußeren Klaue (2) und der inneren 
Klaue (3). Stativ und Greiferklauen sind in vier 
Achsenlagerungen gelagert(4).

Die Konstruktion ist mit einer Strebe (5) versehen, die in 
den beiden Achsenlagerungen (6) und (10) liegt. Die 
Strebe überträgt eine kontrollierte Bewegung zwischen 
der äußeren und inneren Greiferklaue.

Ein mit Hydraulikdruck und -fluss beaufschlagter Zylin-
der (7) überträgt die Kraft auf die Greiferklauen. Der 
Hydraulikzylinder ist zur Vorbeugung von Stoßbelastun-

gen hydraulisch gedämpft. Der Hydraulikzylinder ist auf der 
Zylinderrohrseite (6) und auf der Kolbenstangenseite (9) in 
der Achsenlagerung gelagert.

Der Zylinder fungiert als mechanischer Stopp für die 
maximale Öffnung der Greiferklauen. Nach innen bilden die 
Greiferklauen den mechanischen Stopp für die 
Mindestöffnung der Greiferklauen.

Der Greifer hat ein Lochbild (8), das auf die Flanschmontage 
der meisten Rotatoren am Markt abgestimmt ist.

 Abb. 11Hauptkomponenten SuperGrip SG II
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1 Stativ

2 Äußere Greiferklaue

3 Innere Greiferklaue

4 Achsenlagerung, Greiferklaue

5 Strebe

6 Achsenlagerung, 
Greiferklaue - Strebe - 
Hydraulikzylinder

7 Hydraulikzylinder

8 Bohrloch für Rotatorhalterung

9 Achsenlagerung, Kolbenstange

10 Achsenlagerung, Strebe
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Installation und Inbetriebnahme

Vorsicht!

Jeder Wartung und Reparation sollten von einer 
auktorisierten Werkstatt mit zweckmässigen 
Werkzeugen und Hebevorrichtungen ausgeführt werden.

Installation des Rotators

Achtung! Damit der Greifer beim Transport bzw. bei 
der Handhabung nicht von der Palette (Unterlage) 
rutscht, müssen Klötze auf dieser festgenagelt werden. 
Zum sicheren Anheben ein Hebeband um das Stativ 
schlagen. Siehe Abb. 12.

 Abb. 12Lagerung des Greifers bei Transport oder 
sonstiger Handhabung

Hebeband

Klotz

Palette

Klotz
Warnung!

Die Einheit hat scharfe Kanten. Bei Arbeiten an der 
Einheit sind vorschriftsmäßige Schraubenschlüssel 
zu verwenden und Schutzhandschuhe zu tragen.

1. Den Greifer auf eine stabile Unterlage legen. 
Siehe Abb. 12.

2. Sicherstellen, dass der Druck der Greiferfunktion den 
Vorgaben entspricht. Siehe Technische Daten.

Ggf. den Hydraulikdruck der Greiferfunktion ändern.

3. Den Rotator auf den Greifer setzen.

Den Rotator gemäß Abb. rechts mit den Anschlüssen 
der Achse anbringen.

Achtung! Siehe auch Installationsanweisungen des 
Rotatorherstellers.

 Abb. 13Anschluss der Hydraulikschläuche

2

1
Stativ

Rotator Zylinder

0

4. Anschluss der Hydraulikschläuche. Siehe Abb. 13.

1 Die Rotatorfunktion 'Greifer schließen' an die 
Plusseite des Zylinders (+) anschließen.

2 Die Rotatorfunktion 'Greifer öffnen' an die 
Minusseite des Zylinders (-) anschließen.

Der Rotatoranschluss für 'Greifer öffnen' ist mit '0' 
markiert.

5. Sicherstellen, dass die Greiferfunktionen mit den 
Hebelabfolgen am Bedienerplatz übereinstimmen.

6. Sämtliche Funktionen vorsichtig testen, damit 
sichergestellt ist, dass der Betrieb einwandfrei läuft.

Vorsicht!

Abmessungen der Verschraubungen zwischen 
Greifer und Rotator siehe Technische Daten.
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Wartungsanweisungen

Alle 10 Stunden (täglich)

• Den Greifer reinigen, damit sich keine 
Verunreinigungen wie etwa Rinde, Baumteile, 
Schnee usw. festsetzen und die Greiferfunktion 
einschränken.

• Sicherstellen, dass die Hydraulikschläuche nicht 
beschädigt sind.

• Sicherstellen, dass der Greifer keine 
Beschädigungen oder Risse aufweist.

• Sicherstellen, dass der Hydraulikzylinder keine 
Beschädigungen aufweist oder undicht ist.

Defekte ggf. sofort beheben.

Vorsicht!

Vor jedem Einsatz sicherstellen, dass die Ausrüstung 
unbeschädigt ist.

Vorsicht!

Jeder Wartung und Reparation sollten von einer 
auktorisierten Werkstatt mit zweckmässigen 
Werkzeugen und Hebevorrichtungen ausgeführt 
werden.

Vorsicht!

Stellen Sie den Hydraulikdruck niemals ohne die 
Benutzung eines Druckmessers ein..

Vorsicht!

Umweltverschmutzung ist zu vermeiden. Sämtliche 
Öffnungen verschließen, damit kein Öl auslaufen 
kann.

Warnung!

Nicht in der Nähe von Zylinder und 
Hydraulschläuchen aufhalten oder Zylinder und 
Hydraulschläuchen berühren, wenn diese unter 
Druck stehen.
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Alle 50 Stunden (wöchentlich)

Schmierung
Der Greifer muss alle 50 Betriebsstunden gemäß 
nachfolgender Abb. geschmiert werden.

Achtung! Benutzen Sie ein auf Mineralöl 
basierendes Fett, das mit Lithiumseife angereichert 
oder mischbar ist. Dieses Fett sollte gemäß der 
ISO-Norm 6743-9 als L-XCCIB 2 eingestuft sein. 
Max. Gehalt an Molybdändisulfid: 3%. 
Basisviskosität 170 bis 220 cSt (Centistokes) bei 
40°C. Klasse 1-2 NLGI (National Lubrification 
Grease Institute).

Der erste Betriebsmonat

Verschraubungen
Das Nachziehen von Wellenverbindungen und den 
Schraubverbindungen der Rotatorbefestigung sollte 
nach ca. 50-75 Betriebsstunden erfolgen.

Schlüsselbreite und Anzugsmoment siehe Technische 
Daten.

 Abb. 1 Schmierpunkte

1. Streben, 2 St.

2. Greiferklauen, 4 St.

3. Hydraulikzylinder, 2 St.
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